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an die Pelopiden. Nach einer zweiten Sage war
Helena nicht die Tochter des Tyndareus, sondern
der Nemesis und des Zeus und ging aus einem
Ei hervor. Dieses Ei wurde von einem Hirten gefun,
den, und an Lae da abgeliefert; Laeda merkte das Wun,

derbare des Eies, und verwahrte es sorgfältig, bis
nach einiger Zeit Helena hervorkam,

Agamemnon.
Sohn des Atreus oder des Pleisthenes und

König von Argos und Mykenä. Er und sein Bruder
Menelaos hießen nach Atreus die Atriden. Zum
Kampfe gegen Troja bewaffnete er ganz Hellas, er
selbst stellte hundert Schiffe und war das Haupt des
Unternehmens. Sein Blik sprach einen edlen Stolz
und einen feurigen Geist aus, seine ganze kräftige Ge,
sialk verkündete Größe und Würde. Wenn er in der
Fürstenversammlung das Wort führte, hielt er in der
Hand einen künstlich gearbeiteten Szepter von Elfen,
betn, mit goldnen Bukkeln verziert, den Hephästos
verfertiget, Zeus an den Hermes und dieser an den
Pelops geschenkt hatte. Auf seinem Schilde befand
sich das Haupt der Gorgo, von seinem Helme rvehcte
stolz ein Federbusch herab, seine Rüstung war prächtig
und glänzend. Aber sich seiner Größe bewußt konnte
er Widerspruch nicht ertragen, sein Wille sollte Gesez
sein, und seine Herrschaft wollte er von den übrigen
Fürsten anerkannt wissen; fand aber vor Troja einen
mächtigen Gegner an dem göttlichen Achilleus, wie
Homer ihn nennt, der stolzen Sinnes sich nicht vor ihm
beugen mogte, woraus ein unglüklicherZwist sich entspann.

Aulis in Böoricn war der allgemeine Versamm,
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